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N A C H R I C H T E N  

Carmen Fenk bald mit neuer CD 
BUCHS - Ausgerechnet  im Wcrdcnberg ha t  
C a r m e n  Penk ihren Wunschproduzentcn  ge -
tunden.  Über  das  «Wie, w o  und w a n n »  er ­
zählt sie im Ri im Gspröch  von heute  M o n t a g  
von 19 bis 19.35 Uhr. Ebenfalls  bes ter  regio­
naler  Export  ist Hans  Schwendener  und se ine  
Dörrerei  in Räfis. E r  wi rd  im 2. Teil des  h e u ­
t igen Livc-Talks von se inem Werdegang und  
se inem anhal tenden Erfolg berichten. ( P D )  

Bundesrat Merz reagiert auf 
Kritik an seiner Olma-Rede 
ST.  G A L L E N  - Bundes ra t  Hans -Rudo l f  
M e r z  hat  mit e i n e m  Br ie f  an  den  Präs identen  
des  St. Gal l ischen Bauernverbands a u f  d i e  
harsche Kritik d e r  St. Ga l le r  Landwir te  a n  
se iner  Olma-Rede  reagiert. Doch die Kritik 
d e r  Bauern a n  d e r  Rede rcisst nicht  ab. M a r ­
kus Ritter, Präsident  des  St. Gal l ischen Bau ­
ernverbands.  bestätigte e inen  Bericht im «St. 
Gal le r  Tagblatt» v o m  Freitag, wonach  d e r  
Schwe ize r  F inanzminis te r  sich 'mit  e i n e m  
Br ie f  an  ihn und die Präsidentin des St. Gal l i ­
schen Bäucrinnenverbands.  Anni Abderha l ­
den,  gewandt  und seine O l m a - R e d e  gerecht­
fertigt habe. Seine Äusserungen  deckten sich 
mi t  d e n  bundesrä t l i chen  Beschlüssen  z u r  
Agrapoli t ik 2011,  habe  Bundesrat  Merz  ge ­
schrieben,  In seiner  Rede  hatte Merz  gesagt ,  
es  brauche  künftig viel weniger  Bauern;  d e n n  
es gebe  nicht 6 0  0 0 0  Nischen  für  6 0  ()(K) 
Landwirte.  D e r  Bund sei heute nicht m e h r  al­
lein für die Landwir tschaft  zuständig.  Der  
Bund habe bewusst  den Akteuren a u f  d e m  
Markt  Platz gemacht .  Wäre das  anders,  sag te  
Merz,  verkäme d e r  Bund langsam zur  Spitex 
für d ie  Landwirtschaft .  Im Verbandsorgan 
«St. (»aller Bauer» hatten Ritter und  Abder ­
halden Merz f ür  seine Rede kritisiert und i hm 
auch  einen Br ief  geschrieben.  Nun  hat M e r z  
a u f  die Kritik reagiert.  In d e r  Ausgabe den 
«St. (»aller Bauer» v o m  Freitag äusserten sich 
erneut  Leserbriefschreiber  negativ über  d ie  
Merz-Rede  an  d e r  Olma .  ( süa )  

Verlassenes Iglu-Zelt 
beschäftigt St. Galler Polizei 
W I L D H A U S  - A u f  d e r  A l p  Chl ingen,  z w i ­
schen Thurwies  und Tierwies-Säntis ,  s teht  
nach Angaben d e r  Polizei seit e inigen W o ­
c h e n  ein verlassenes Iglu-Zelt. Im Zel t  bef in­
den  sich Esswaren. Weil die Polizei ein U n ­
glück nicht ausschliefst ,  bittet sie u m  Hin ­
weise.  Bereits sei z u r  Suche  e ines  vermiss ten  
Wanderers  ode r  e iner  vermissten Berggänge-
rin e in  Hel ikopter  eingesetzt  worden.  Die  S u ­
c h e  bl ieb aber  ohne  Erfolg. ( sda )  
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Eschner Tag mit den Bewohnern des  Hauses St. Martin am Samstag 

Spannend und gemütlich: Benedikt Oehri, Vorsteher Gregor Ott, Frieda Hasler, Christi Gstöhl und Irma Diethelm (von links). 

Mitglieder des Männerchors unterhielten die Bewohner musikalisch, von links: Peter Bischof, Werner Meier, Manfred Biedermann und Erich Kirsch­
baumer. 

Neu mit Reihen-Sechszyltnder-Benziner. Das stärkste Triebwerk unter d e n  0M^IPi?^lodel len entfes 
(265 PS) beschleunigt e s  von 0 auf 100  km/h in nur 6,1 Sekunden, tajnoyativ» Optionen wie Aktiyk 
streichen die sportlichen Qualitäten d e s  BMW 130i. Falls auch ̂ f t y r i a m i k  pur e r l e b e n r " "- * * "  
Sie  sich auf  www.bmw.ch. 
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Leasingaktion bis 
30.11.2005 auf alle 
BMW Neuwagen 
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Max Heidegger AG 
FL-Triesen 
Messinastrasse 1, Telefon 0 0 4 2 3  3 9 9  4 0  8 0  

EnergieeHizienzkategone: F, CO.,-Emissionen: 221 g/km, Treibstoffvertrauch gesamt: 9,21/100 km. Eft. LeasingiinsUahr. 4,59%. 
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Freud* am Fahren 


